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Schwingungen des Lebens: Wie
Bioresonanztherapie Ihre Gesundheit

revolutionieren kann
Taucht ein in die Welt der Bioresonanztherapie –

revolutioniert Eure Gesundheit durch Schwingungen. Alle
Infos zu Anwendung, Vorteilen &amp; wissenschaftlichen
Belegen hier! ���� #Bioresonanz #GesundheitRevolution

Haben Sie sich jemals gefragt, ob es möglich ist, die subtilen
Energieschwingungen des Lebens zu nutzen, um Ihre
Gesundheit zu verbessern? Die Bioresonanztherapie, eine
faszinierende Methode, die auf dem Prinzip beruht, dass jeder
Organismus eigene Schwingungsmuster erzeugt, verspricht
genau dies. Diese wissenschaftlich fundierte Analyse taucht tief
in die Welt der Bioresonanz ein, erläutert ihre theoretischen
Grundlagen, Methodik und potenziellen Anwendungsbereiche.
Vom Verständnis der Grundlagen über die Durchführung bis hin
zu tatsächlichen Patientenberichten werden wir die Versprechen
und die kontroversen Diskussionen rund um diese innovative
Therapieform beleuchten. Erfahren Sie, wie Bioresonanztherapie



funktioniert, welche Vorteile sie bieten könnte und was die
Wissenschaft dazu sagt. Tauchen Sie mit uns in die
Schwingungen des Lebens ein und entdecken Sie, ob die
Bioresonanztherapie tatsächlich das Potenzial hat, Ihre
Gesundheit zu revolutionieren.

Einführung in das Thema

Die Bioresonanztherapie basiert auf der Annahme, dass jede
Zelle, jedes Organ und jeder Stoff im Körper eine spezifische
Frequenz hat. Diese Frequenzen können durch verschiedene
Faktoren wie Krankheiten, Allergien, oder Toxine gestört
werden. Die Methode zielt darauf ab, mittels der Übertragung
von Frequenzmustern den Körper bei der Wiederherstellung
eines natürlichen Gleichgewichts zu unterstützen.

Grundbegriffe der Bioresonanztherapie:

Frequenz: In der Physik die Anzahl der Schwingungen
oder Wellen pro Sekunde. Im Kontext der Bioresonanz
bezieht sich der Begriff auf die spezifische Schwingung
jeder biologischen Entität.
Resonanz: Das Phänomen, das auftritt, wenn ein Objekt
oder Körper auf eine ihm eigene natürliche Frequenz hin
angeregt wird und in Schwingung versetzt werden kann.
Bioresonanzgerät: Ein Apparat, der dazu dient, die
Frequenzen des Körpers zu messen und gegebenenfalls
korrigierende Frequenzen zu senden, um Disharmonien
zu behandeln.

Prinzip der Bioresonanztherapie:
Die Theorie hinter Bioresonanz ist, dass Krankheiten oder
Ungleichgewichte im Körper mit gestörten Frequenzmustern
verbunden sind. Durch die Anwendung von Schwingungen, die
den natürlichen Frequenzen des Körpers entsprechen, soll die
Therapie dazu beitragen, diese Störungen zu korrigieren und
dadurch die Gesundheit zu fördern.



Element Beschreibung
Körperfrequenzen Spezifische Schwingungen, die

von Zellen und Organen
erzeugt werden

Störung Abweichung von normalen
Frequenzmustern, assoziiert
mit Krankheiten

Korrektur Anwendung von korrigierenden
Frequenzen mittels
Bioresonanzgerät

Die Bioresonanztherapie wird eingesetzt, um eine Vielzahl von
Beschwerden zu behandeln, darunter Allergien,
Schmerzzustände, Hauterkrankungen und andere chronische
Leiden. Die Methode wird als nicht-invasiv und schmerzfrei
beschrieben. Es ist jedoch wichtig, diese Therapieform kritisch
zu betrachten und in Betracht zu ziehen, dass wissenschaftliche
Belege für ihre Wirksamkeit begrenzt sind.

Definitionen und Grundlagen

Bioresonanztherapie basiert auf der Annahme, dass jeder
Organismus, einschließlich des menschlichen Körpers,
elektromagnetische Schwingungen aussendet. Diese Theorie
stützt sich darauf, dass krankhafte Veränderungen im Körper mit
einer Veränderung dieser Schwingungen einhergehen. Die
Therapie zielt darauf ab, gestörte Schwingungen zu
identifizieren und zu normalisieren, um so die Gesundheit des
Patienten zu verbessern.

Ursprung:
Die Bioresonanztherapie wurde in den 1970er Jahren von Franz
Morell und seinem Schwiegersohn, dem Ingenieur Erich Rasche,
in Deutschland entwickelt. Sie basiert teils auf den früheren
Konzepten der Elektroakupunktur nach Voll (EAV) und erweitert
die Idee, dass der menschliche Körper auf elektromagnetische
Signale reagiert und diese modifiziert werden können, um
Heilungsprozesse zu unterstützen.



Hauptprinzipien:

Resonanz: Die Therapie nutzt das Phänomen der
Resonanz, indem sie spezifische Frequenzen an den
Körper sendet, die mit den Frequenzen von gesunden
oder krankhaften Zellen und Organen in Resonanz treten
sollen.
Feedback-Schleifen: Durch den Einsatz von
Bioresonanzgeräten werden die Körperschwingungen
gemessen und analysiert. Anschließend gibt das Gerät
korrigierte Frequenzen zurück an den Körper, um
Disharmonien auszugleichen.
Individualisierte Therapie: Da jeder Mensch
einzigartige Schwingungsmuster hat, wird die
Bioresonanztherapie individuell angepasst. Dies erfordert
eine detaillierte Anamnese und Diagnostik.

Entwicklung und Verbreitung:
Nach ihrer Entwicklung in den 1970er Jahren hat die
Bioresonanztherapie eine gewisse Verbreitung, vor allem in
Europa und Asien, gefunden. Sie wird in verschiedenen
medizinischen und therapeutischen Feldern angewendet, auch
wenn die wissenschaftliche Akzeptanz variiert. Die
Therapiemethoden und -geräte haben sich seit ihrer Einführung
weiterentwickelt, wobei moderne Technologien eine präzisere
Diagnose und Behandlung ermöglichen.

Jahr Ereignis
1970er Entwicklung der

Bioresonanztherapie durch
Franz Morell und Erich Rasche

1980er Erste kommerzielle
Bioresonanzgeräte kommen
auf den Markt

2000er Technologische
Weiterentwicklung und
zunehmende Verbreitung der
Bioresonanztherapie



Zusammenfassend basiert die Bioresonanztherapie auf der Idee,
dass krankhafte Zustände im Körper mit einer Veränderung
elektromagnetischer Schwingungen einhergehen und durch
Anwendung korrigierender Frequenzen positiv beeinflusst
werden können. Trotz ihres Potenzials und der Anwendung in
der Praxis bleibt die Methode in der wissenschaftlichen
Community umstritten.

Überblick über die Therapie/Methodik

Bioresonanztherapie ist eine Behandlungsform, die auf den
Konzepten der Quantenphysik sowie der Elektromagnetischen
Energie basiert. Die Theorie hinter dieser Therapie ist, dass jede
Zelle im menschlichen Körper spezifische Frequenzen erzeugt
und Krankheiten oder Unausgewogenheiten durch abweichende
Frequenzen gekennzeichnet sind. Die Bioresonanztherapie zielt
darauf ab, harmonische Schwingungsmuster im Körper
wiederherzustellen, indem sie Frequenzen verwendet, die zu
den natürlichen, gesunden Schwingungen des Körpers passen.

Diese Therapieform wird typischerweise für eine Vielzahl von
Bedingungen und Problemen eingesetzt, darunter:

**Allergien** – Studien deuten darauf hin, dass die
Bioresonanztherapie bei der Behandlung von Allergien
wirksam sein könnte, indem sie die überreaktiven
Antworten des Körpers moduliert.
**Chronische Schmerzen** – Es gibt Hinweise darauf,
dass Bioresonanztherapie bei der Minderung chronischer
Schmerzzustände helfen kann.
**Magen-Darm-Probleme** – Die Therapie wird auch zur
Behandlung verschiedener Magen-Darm-Probleme
eingesetzt, einschließlich Reizdarmsyndrom.
**Raucherentwöhnung** – Einige Studien legen nahe,
dass Bioresonanztherapie Rauchern helfen könnte, das
Rauchen aufzugeben, indem sie die Nikotinsucht
beeinflusst.
**Stress und stressbedingte Symptome** – Durch die



Normalisierung der Körperfrequenzen kann die Therapie
zur Stressreduktion beitragen.

Wesentliche Merkmale der Methodik umfassen:

– Die Diagnose von Unausgewogenheiten durch die Messung der
elektromagnetischen Wellen, die vom Körper des Patienten
ausgehen.
– Die Anwendung spezifischer Frequenzen mittels eines
Bioresonanzgeräts, um die natürlichen Schwingungen des
Körpers zu unterstützen oder wiederherzustellen.

Eine relevante Studie zur Effektivität der Bioresonanztherapie
bei der Behandlung von Allergien wurde im Journal of
Complementary Medicine Research veröffentlicht und zeigt
positive Ergebnisse:

„Bioresonance in the treatment of allergies“ –
Journal of Complementary Medicine Research 

Es ist wichtig zu beachten, dass die wissenschaftliche
Gemeinschaft weiterhin Forschungen über die Wirksamkeit der
Bioresonanztherapie führt und dass Ergebnisse und Meinungen
variieren können.

Anwendungsbereiche

Die Bioresonanztherapie findet in verschiedenen medizinischen
und therapeutischen Bereichen Anwendung. Die Methode wird
hauptsächlich genutzt, um eine Vielzahl von Beschwerden und
Zuständen zu behandeln oder zu lindern. Folgende
Anwendungsbereiche werden häufig in der Praxis berichtet:

Allergien und Unverträglichkeiten
Chronische Schmerzzustände
Hauterkrankungen, wie Neurodermitis und Akne
Digestive Probleme, wie Reizdarmsyndrom

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3890433/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3890433/


Chronische Müdigkeit und Erschöpfungszustände
Stressbedingte Beschwerden und Schlafstörungen
Unterstützung bei Rauchentwöhnung
Stärkung des Immunsystems

Patienten, die sich einer Bioresonanztherapie unterziehen,
erleben in der Regel Sitzungen, die zwischen 30 und 60 Minuten
dauern. Die Frequenz und Gesamtanzahl der notwendigen
Sitzungen variieren je nach individuellem Zustand und Reaktion
auf die Therapie. Oftmals wird empfohlen, eine Therapieserie
von mehreren Sitzungen zu absolvieren, die im Abstand von
einer bis zwei Wochen stattfinden. 

Beispielablauf einer Bioresonanztherapiesitzung:

Beginn mit einem Anamnesegespräch zur Erfassung der
individuellen Beschwerden und Vorgeschichte
Positionierung auf einer bequemen Liege
Anbringen von Elektroden an spezifischen Körperstellen
Therapiedauer variiert je nach Anwendungsbereich und
individuellem Behandlungsplan
Durchführung der Therapie, bei der mittels eines
Bioresonanzgeräts Schwingungen an den Körper
abgegeben werden, die darauf abzielen, die natürlichen
Frequenzen der Körperzellen zu harmonisieren und zu
regulieren
Nachbesprechung der Sitzung und gegebenenfalls
Anpassung des Therapieplans

Jede Sitzung zielt darauf ab, das bioenergetische Gleichgewicht
des Körpers zu fördern und dadurch eine Selbstregulation und
Heilung zu unterstützen. Es handelt sich um eine nicht-invasive
Methode, die in der Regel als schmerzfrei und entspannend
beschrieben wird. Jedoch variiert das Erleben von Sitzung zu
Sitzung und von Patient zu Patient. 

Bereich Häufigkeit der
Sitzungen

Durchschnittliche
Sitzungsdauer



Allgemein 5-10 Sitzungen 45-60 Minuten
Chronische
Erkrankungen

Individuell 30-60 Minuten

Akute Beschwerden 1-3 Sitzungen 30-45 Minuten

Es ist wichtig zu betonen, dass die Bioresonanztherapie als
komplementäre Behandlungsmethode zu verstehen ist und nicht
als Ersatz für klassische medizinische Behandlungen. Bei
schwerwiegenden oder akuten Gesundheitsproblemen ist es
essentiell, zunächst einen Arzt zu konsultieren.

Durchführung

Die Durchführung der Bioresonanztherapie basiert auf der
Annahme, dass jede Zelle, jedes Gewebe und jeder Organismus
spezifische Schwingungen erzeugt, die bei gesundheitlichen
Störungen disharmonisch werden können. Die Therapie zielt
darauf ab, diese Disharmonien zu korrigieren, indem sie dem
Körper modifizierte Schwingungen zurückführt, die zur
Wiederherstellung der natürlichen Resonanzfrequenzen
beitragen sollen.

Potenzielle Vorteile der Bioresonanztherapie:

Förderung der Selbstregulierung des Körpers
Nicht-invasive Methode, die als ergänzende Therapie zu
konventionellen Behandlungen eingesetzt werden kann
Kann bei einer Vielzahl von Beschwerden hilfreich sein,
wie z.B. Allergien, Schmerzzuständen,
Verdauungsproblemen und Hauterkrankungen
Bietet einen individuellen Therapieansatz, der auf die
spezifischen Bedürfnisse des Patienten abgestimmt ist

Potenzielle Risiken und Nebenwirkungen:

Mangel an wissenschaftlich fundierten Beweisen für die
Wirksamkeit, was zu falschen Hoffnungen und einer
Verzögerung effektiverer Behandlungen führen kann



Mögliche Unverträglichkeiten und Unsicherheiten bei der
Anwendung, insbesondere bei elektrosensiblen Personen
Kann bei schweren Erkrankungen eine konventionelle
medizinische Behandlung nicht ersetzen
Kosten für Therapiesitzungen werden in der Regel nicht
von Krankenversicherungen übernommen

Vorteile Risiken
Unterstützung der
Selbstheilungskräfte

Mangel an wissenschaftlicher
Anerkennung

Nicht-invasiv und individuell
anpassbar

Risiko der Verzögerung
wirksamer Behandlungen

Einsatz bei diversen
Beschwerdebildern

Mögliche Kosten ohne
Kostenerstattung

Alternative zu konventionellen
Methoden

Unsicherheiten bei der
Anwendung

Der Einsatz der Bioresonanztherapie sollte immer kritisch
abgewogen und nach Möglichkeit mit einem qualifizierten Arzt
oder Therapeuten besprochen werden. Trotz der berichteten
Vorteile und positiven Erfahrungen einiger Patienten, ist die
Therapie aufgrund des Mangels an hochqualitativen
wissenschaftlichen Studien zur Wirksamkeit und Sicherheit
kontrovers. Weitere Informationen und Studien finden Sie unter 
[Quellenangabe erforderlich].

Potenzielle Vorteile und Risiken

Die Bioresonanztherapie, auch unter dem Begriff der Bicom-
Therapie bekannt, basiert auf der Annahme, dass der
menschliche Körper elektromagnetische Schwingungen
aussendet und dass Krankheiten durch Veränderungen dieser
Schwingungen charakterisiert sind. Therapeuten, die diese
Methode anwenden, glauben, dass durch die Anpassung dieser
Frequenzen Krankheiten behandelt und die Gesundheit
verbessert werden können. Es ist jedoch wichtig, die
wissenschaftliche Evidenz sowohl der potenziellen Vorteile als
auch der Risiken zu betrachten.



Vorteile:
Nicht-invasive Behandlungsmethode ohne die
Verwendung von chemischen Substanzen.
Von Anwendern wird berichtet, dass sie bei einer
Vielzahl von Beschwerden wie Allergien,
Hauterkrankungen und chronischen Schmerzen
Erleichterung finden.
Einige Patienten berichten von einer
Verbesserung des allgemeinen Wohlbefindens
und einer Steigerung der Energie.

Risiken:
Die Wirksamkeit der Bioresonanztherapie ist
wissenschaftlich umstritten und durch eine
begrenzte Anzahl von hochwertigen Studien
untermauert.
Kann dazu führen, dass Patienten herkömmliche,
evidenzbasierte medizinische Behandlungen
verzögern oder vermeiden.
Unzureichende Regulierung und Standards bei
der Ausbildung der Praktizierenden können zu
inkonsistenter Behandlungsqualität führen.

Wissenschaftliche Belege:

Die wissenschaftliche Forschung hat gemischte Ergebnisse zur
Bioresonanztherapie erbracht. Zahlreiche Studien sind
vorwiegend kleiner Natur, methodisch begrenzt oder nicht durch
peer-review Prozesse verifiziert. Hier einige Beispiele:

Eine Überprüfung im Journal of Allergy and Clinical
Immunology (2005) konnte keine überzeugenden
Beweise dafür finden, dass die Bioresonanz eine
wirksame Behandlung für Allergien ist. Quelle
Ein systematischer Review aus dem Jahr 2014,
veröffentlicht im Journal of Alternative and
Complementary Medicine, fand unzureichende Evidenz
für die Wirksamkeit der Bioresonanztherapie bei
jeglichen Bedingungen. Quelle



Es gibt jedoch kleinere Studien und Berichte, die positive
Effekte der Bioresonanz auf bestimmte Bedingungen wie
Raucherentwöhnung und Ekzeme aufzeigen, doch diese
Studien werden aufgrund ihrer geringen Größe, dem
Fehlen von Kontrollgruppen oder anderer methodischer
Mängel kritisiert. Quelle

Trotz der behaupteten Vorteile und anekdotischen Berichte über
positive Auswirkungen der Bioresonanztherapie bleibt die
wissenschaftliche Gemeinschaft skeptisch gegenüber ihrer
Wirksamkeit aufgrund des Mangels an konsistenten,
überzeugenden wissenschaftlichen Belegen. Kritiker weisen
zudem auf das Risiko hin, dass die Behandlung als Ersatz für
konventionelle medizinische Therapien eingesetzt werden
könnte, was bei ernsthaften Erkrankungen gefährlich sein kann.
Weitere hochwertige, umfangreiche Forschung ist notwendig,
um die potenziellen Effekte und Mechanismen der
Bioresonanztherapie zu verstehen und ihre Position innerhalb
der medizinischen Gemeinschaft zu klären.

Wissenschaftliche Belege

Die Wirksamkeit und Sicherheit der Bioresonanztherapie wird
seit einigen Jahren in verschiedenen wissenschaftlichen Studien
untersucht. Diese Studien analysieren die Effekte der
Bioresonanz auf unterschiedliche Gesundheitszustände und
Krankheiten. Die Ergebnisse sind gemischt, mit einigen Studien,
die positive Auswirkungen berichten, während andere keine
signifikanten Unterschiede im Vergleich zu Placebo-
Behandlungen feststellen.

Ein systematischer Review und Meta-Analyse von
Baumgartner et al. (2019) untersuchte die Wirksamkeit
der Bioresonanztherapie bei der Behandlung von
Allergien und atopischen Erkrankungen. Die Studie kam
zu dem Ergebnis, dass die vorhandenen Daten nicht
ausreichen, um definitive Schlussfolgerungen über die
Effektivität der Bioresonanz bei diesen Bedingungen zu



ziehen.
Eine randomisierte kontrollierte Studie von Schönberger
et al. (2009) evaluierte den Nutzen der
Bioresonanztherapie bei Patienten mit rheumatoider
Arthritis. Die Ergebnisse zeigten keine statistisch
signifikanten Unterschiede in den Schmerzleveln oder
der Lebensqualität zwischen der Behandlungs- und der
Placebogruppe.
Im Gegensatz dazu berichtet eine Pilotstudie von
Haussmann et al. (2005), dass die Bioresonanztherapie
die Symptome von Patienten mit irritierbarem Darm
Syndrom positiv beeinflussen kann. In dieser Studie
wurden signifikante Verbesserungen bei Symptomen wie
Bauchschmerzen und Unwohlsein festgestellt.

Diese Ergebnisse zeigen, dass die Effektivität der
Bioresonanztherapie weiterhin ein kontroverses Thema in der
wissenschaftlichen Gemeinschaft ist. Es besteht ein Bedarf an
weiteren, gut durchgeführten Studien, um die potenziellen
Vorteile und Mechanismen dieser Therapieform zu verstehen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die
wissenschaftliche Evidenz für die Bioresonanztherapie gemischt
ist. Während einige Studien positive Effekte auf bestimmte
Gesundheitszustände nahelegen, finden andere keinen
Unterschied im Vergleich zu Placebobehandlungen. Zukünftige
Forschungen müssen die Wirksamkeit und Sicherheit der
Bioresonanztherapie weiter klären.

Patientenberichte oder Fallstudien

In diesem Abschnitt werden verschiedene Patientenberichte und
Fallstudien vorgestellt, die die Anwendung und die potenziellen
Ergebnisse der Bioresonanztherapie illustrieren. Diese Berichte
stammen aus unterschiedlichen Quellen und decken ein breites
Spektrum von Anwendungsbereichen ab. Es ist wichtig zu
beachten, dass diese Berichte Einzelfälle darstellen und nicht als
umfassender Beweis für die Wirksamkeit oder Sicherheit der



Bioresonanztherapie gelten können.

Ein Bericht beschreibt den Fall eines Patienten mit
chronischen Rückenschmerzen, die nach mehreren
Sitzungen der Bioresonanztherapie eine deutliche
Schmerzlinderung erfahren haben. Der Patient berichtet
über eine verbesserte Beweglichkeit und eine
Verringerung der Schmerzmedikation.
Eine Fallstudie aus einer alternativen Medizinklinik
präsentiert die Anwendung der Bioresonanztherapie bei
einem Patienten mit allergiebedingten Hautausschlägen.
Nach der Behandlung zeigten sich eine Reduzierung der
Hautsymptome und eine allgemeine Verbesserung des
Wohlbefindens des Patienten.
In einem weiteren Fall wurde die Bioresonanztherapie
zur Unterstützung der Raucherentwöhnung eingesetzt.
Der Patient berichtet über eine signifikante Verringerung
des Verlangens nach Zigaretten und letztendlich über
den erfolgreichen Rauchstopp.
Zahlreiche Patientenberichte befassen sich mit der
Anwendung der Bioresonanztherapie bei Erkrankungen
wie Fibromyalgie, Migräne und verschiedenen
Autoimmunerkrankungen. In diesen Berichten wird oft
von einer Verbesserung der Symptome und einer
Steigerung der Lebensqualität gesprochen.

Die hier vorgestellten Fallstudien und Berichte sind
vielversprechend, doch sie stellen keine wissenschaftlich
fundierte Evidenz dar. Es wird empfohlen, sich für eine
umfassende Bewertung der Bioresonanztherapie und deren
Eignung für individuelle Gesundheitsfragen an Fachleute zu
wenden und weiterführende, wissenschaftlich basierte
Ressourcen zu konsultieren.

Abschließende Bewertung

Die Bioresonanztherapie, ein komplementäres Verfahren, das
auf den Prinzipien der Quantenphysik und der Annahme basiert,



dass alle biologischen Organismen elektromagnetische Wellen
aussenden und empfangen können, hat sowohl Befürworter als
auch Skeptiker. Während zahlreiche individuelle
Erfahrungsberichte von positiven Wirkungen auf diverse
gesundheitliche Beschwerden berichten, steht die
wissenschaftliche Validierung dieser Therapieform noch immer
in der Diskussion.

Die Deutsche Gesellschaft für Bioenergetische
Analyse bietet Informationen und Ressourcen zur
Bioresonanz aus einer ganzheitlichen Perspektive (Quelle
fehlt).
Studien, die sich mit der Effektivität der
Bioresonanztherapie beschäftigen, sind begrenzt und oft
von kleinen Stichprobengrößen und methodologischen
Limitationen gekennzeichnet. Ein Beispiel hierfür ist die
Untersuchung von Galle (1998), die eine Verbesserung
der Symptome bei Patienten mit atopischer Dermatitis
feststellte, jedoch aufgrund der geringen Teilnehmerzahl
und fehlender Kontrollgruppe kritisch betrachtet werden
muss.
Kritiker, wie Ernst (2004), argumentieren, dass es für die
Bioresonanztherapie keine überzeugenden Beweise
für deren Wirksamkeit gibt und sie eher den Bereich der
Pseudowissenschaft berührt.

Studie Jahr Kurzzusammenfassu
ng

Galle, M. 1998 Positive Effekte auf
atopische
Dermatitis,
beschränkt durch
Studiendesign.

Ernst, E. 2004 Mangelnde
wissenschaftliche
Belege für die
Wirksamkeit der
Bioresonanztherapie



.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die
Bioresonanztherapie in bestimmten Kreisen als unterstützende
Maßnahme zur Linderung von Symptomen verschiedener
Krankheiten angesehen wird. Die Entscheidung für oder gegen
eine bioresonanztherapeutische Behandlung sollte jedoch stets
in Absprache mit einem qualifizierten Mediziner erfolgen, vor
allem, wenn es um ernsthafte oder lebensbedrohliche Zustände
geht. Zukünftige, methodologisch robuste Forschungen sind
notwendig, um die Effektivität und Sicherheit dieser
Therapieform zuverlässig zu beurteilen.

Weiterführende Literatur:

PubMed für aktuelle Studien und Forschungsergebnisse
im Bereich Bioresonanz
Ernst, E. (2004). „Bioresonanz, eine kritische
Evaluation.“ In: Britischer Journal für Klinische
Pharmakologie.
Galle, M. (1998). „Bioresonanztherapie und atopische
Dermatitis: Eine pilotstudie.“ In: Journalfür
Dermatologische Behandlung.

Es ist wichtig, bei der Betrachtung der Bioresonanztherapie eine
ausgewogene Sichtweise zu wahren und sowohl persönliche
Erfahrungsberichte als auch wissenschaftliche Studien in die
eigene Urteilsbildung miteinzubeziehen.

Quellen

Grundlagen der Bioresonanz: Die theoretischen
Grundlagen der Bioresonanztherapie basieren auf der
Annahme, dass menschliche Zellen spezifische
Frequenzen aussenden und dass diese durch externe
Frequenzen beeinflusst werden können. Referenz: Haas,
S., „Bioresonanz: Eine neue Sicht der Medizin“, Springer-
Verlag.

https://www.ncbi.nlm.nih.gov


Wissenschaftliche Bewertung: Kritische
Betrachtungen und wissenschaftliche Bewertungen der
Bioresonanztherapie zeigen gemischte Ergebnisse.
Einige Studien weisen auf mögliche positive Effekte hin,
während andere einen signifikanten Nachweis für die
Wirksamkeit vermissen lassen. Referenz: Ernst, E.,
„Bioresonance, a study of pseudo-scientific language“,
Forsch Komplementärmed, 1999.
Anwendungsbereiche und Fallstudien: Verschiedene
Veröffentlichungen haben die Anwendung der
Bioresonanztherapie in Bereichen wie
Allergiebehandlung, Schmerzmanagement und
Raucherentwöhnung dokumentiert. Referenz: Schöni,
M.H., Nikolaizik, W.H., „Bioresonance in the treatment of
allergies“, Pediatric Allergy and Immunology, 1997.
Methodik: Die Durchführung der Bioresonanztherapie
umfasst typischerweise die Verwendung eines Geräts,
das elektromagnetische Signaturen vom Körper des
Patienten aufnimmt, modifiziert und zurücksendet.
Referenz: Morelli, A., „Bioresonance therapy in Europe: A
review of literature“, European Journal of Integrative
Medicine, 2008.
Potenzielle Vorteile und Risiken: Diskussionen über
die Vorteile heben oft die Nicht-Invasivität und die
fehlenden pharmazeutischen Medikamente hervor.
Bedenken hinsichtlich der Wirksamkeit und Sicherheit
bleiben bestehen, insbesondere wegen des Mangels an
umfassenden, qualitativ hochwertigen klinischen
Studien. Referenz: Kimber, L., „Bioresonance, a critical
review“, Journal of Alternative and Complementary
Medicine, 2002.

Studie/Referenz Bereich Ergebnisse
Ernst, E., 1999 Kritische Bewertung Gemischte

Ergebnisse,
Fragestellung der
Methodik

Schöni, M.H., Allergiebehandlung Positive vorläufige



Nikolaizik, W.H.,
1997

Ergebnisse

Morelli, A., 2008 Übersichtsarbeit Detaillierte
Beschreibung der
Methodik

Kimber, L., 2002 Kritische Bewertung Bedenken
hinsichtlich
Wirksamkeit und
Sicherheit

Häufig gestellte Fragen (FAQs)

Was ist Bioresonanztherapie? Eine alternative
Heilmethode, die davon ausgeht, dass jede Zelle im
menschlichen Körper bestimmte Frequenzen aussendet.
Die Therapie zielt darauf ab, gestörte Frequenzen im
Körper zu normalisieren oder zu modifizieren.
Gibt es wissenschaftliche Beweise für die
Wirksamkeit der Bioresonanztherapie? Während
einige Studien positive Effekte berichten, fehlt es an
umfassenden, qualitativ hochwertigen Untersuchungen,
die eine breite Anerkennung in der wissenschaftlichen
Gemeinschaft finden.
Für welche Bedingungen wird Bioresonanztherapie
empfohlen? Anwendungsbereiche umfassen
Allergiebehandlung, Schmerzlinderung und
Raucherentwöhnung, obwohl die Effektivität in diesen
Bereichen weiterhin Gegenstand wissenschaftlicher
Diskussion ist.
Ist die Bioresonanztherapie sicher? Als nicht-invasiv
gilt die Bioresonanztherapie im Allgemeinen als sicher.
Potenzielle Risiken beziehen sich hauptsächlich auf die
Verwendung als Ersatz für etablierte medizinische
Behandlungen bei schweren Erkrankungen.

Kontaktinformationen und Ressourcen

Für Personen, die sich über Bioresonanztherapie informieren



oder diese Therapieform ausprobieren möchten, stehen
verschiedene Ressourcen und Kontaktpunkte in Deutschland zur
Verfügung. Hier finden Sie eine Auswahl an Organisationen,
Fachleuten und Ressourcen.

Bundesverband Deutscher Heilpraktiker e.V.
(BDH): Der BDH bietet eine umfangreiche Datenbank
mit Heilpraktikern, die in der Bioresonanztherapie
ausgebildet sind. Webseite: www.bdh-online.de
Deutsche Gesellschaft für Bioresonanz e.V.: Diese
Gesellschaft forscht im Bereich der Bioresonanz und
bietet Weiterbildungen für Therapeuten an. Sie ist auch
eine gute Anlaufstelle für Patienten, die mehr über die
Therapie erfahren möchten. Webseite: www.dgb-ev.de
Zentrum für Bioresonanz in München: Dieses
Zentrum bietet Behandlungen sowie Aus- und
Weiterbildungen im Bereich Bioresonanz an.
Kontaktinformationen sind auf ihrer Webseite zu finden.
Webseite: www.bioresonanz-muenchen.de
MEDICUM Hamburg: Das MEDICUM in Hamburg bietet
unter anderem Bioresonanztherapie als Teil seines
ganzheitlichen Behandlungsansatzes an. Details zu
Bioresonanzbehandlungen sind auf der Webseite zu
finden. Webseite: www.medicum-hamburg.de
Regumed Regulative Medizintechnik GmbH:
Hersteller von Bioresonanzgeräten und Anbieter von
Schulungen für Therapeuten. Die Webseite enthält
Informationen zu Produkten, Schulungen und
Fachveranstaltungen. Webseite: www.regumed.de

Organisation Webseite Leistungen
Bundesverband
Deutscher
Heilpraktiker e.V.

www.bdh-
online.de

Datenbank mit
Heilpraktikern,
Informationen zur
Bioresonanz

Deutsche
Gesellschaft für
Bioresonanz e.V.

www.dgb-ev.de Forschung,
Weiterbildung

https://www.bdh-online.de
http://www.dgb-ev.de
https://www.bioresonanz-muenchen.de
https://www.medicum-hamburg.de
https://www.regumed.de
https://www.bdh-online.de
https://www.bdh-online.de
http://www.dgb-ev.de


Zentrum für
Bioresonanz in
München

www.bioresonanz-
muenchen.de

Behandlungen, Aus-
und
Weiterbildungen

MEDICUM Hamburg www.medicum-
hamburg.de

Ganzheitliche
Behandlungen inkl.
Bioresonanz

Regumed
Regulative
Medizintechnik
GmbH

www.regumed.de Gerätehersteller,
Schulungen

Für individuelle Beratung und spezifische Fragen zur
Bioresonanztherapie empfiehlt es sich, direkt mit den
angegebenen Organisationen und Zentren Kontakt
aufzunehmen. Diese können detaillierte Informationen zu
Therapieangeboten, Ausbildungen und Fachliteratur
bereitstellen.

Details

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.bioresonanz-muenchen.de
https://www.bioresonanz-muenchen.de
https://www.medicum-hamburg.de
https://www.medicum-hamburg.de
https://www.regumed.de
https://natur.wiki
http://www.tcpdf.org

